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Fa. Schlinck'scher Verlag und Buchdruckerei in Limburg a. d. Lahn.

Anzeigen-Annahme dir9 Uhr vormittaas des Lrfchemungstages

i t Marl so Pfg.
vtuteljLLrlich ohne Postaufsch lag oder vringerloh»

«3is?S«8NNS««»»SI»k 15 Pfg.
die vgespalt«»« Darmondzeil« oder deren Ilau« .
kieklame» dt« »1 mm breit« PetttzeU« 5KPfg.

«abatt  wird nur bei »Stederholunger gnvdhri.

Hmtlicber Cell. Schutzgarn der Nummern 42 und 44 englisch gilt fol¬
gende Staffel:
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Nachtrag
»bet Bekanntmachung über Höchstpreise für Baumwoll-

“ spinnstoffe und Baumwollgespinste.
Vom 26. Mai 1916.

(Schluß).
Preistasel 1.

Balllnwo'lihöchstpreise.
а. Baumwolle.

z.Asrilanischc, insbesondere ägyptische, ferner Sea-
Island -Bannnovll«.

I Preis für
1 kg in Pfg.

y oderägyptische und sonstige nachstehend nicht be-
sonders bezeichnete Sorten afrikanischer Herkunft:
niedrigste Klasse (fair) 262
oberste Klasse (fine) 367

>, Masifi, niedrigste Klasse (fair ) 295
oberste Klasse (fine) 410

yMari , niedrigste Klaffe (middling) 196.
oberste Klasse (fine) „ , 425

jb Joanovich, Sakelaridis , niedrigste Klasse (fair ) 323
Oberste Klasse (fine) 450

-j Sea-Jsland , niedrigste Klaffe 400
«dnste Klasse ^ , 600

Für abweichende Klassen im Verhältnis.
4. Asiatisch« Baumwolle.

Wische Baumwolle, beste Sorte *) 260
5. Peru - und Brasil -Baumwolle.

>- und Brasil-Baumwolle, beste Sorte *) 300
d. Linters.

Beste spinnfähige Linters Fancy laut Bremer
Standard I*) 180

2.Seite Afritti und Scarto *) 170
c. Banniwollabgänge und Baumwollabfällc **).

1.Baumwollabgänge, Stripse und Kämmlinge, beste
Sorte*) ^ 230

2. Andere Baumwollabfälle ägyptischer Herkunft, beste
Sorte*) 200

1 Sonstige Baumwollabfälle, beste Sorte * 175
б. Kunftbaumwollr.

1 Kimstbaumwolle-aus besten weißen oder Makofäden,
gul gerissen*) 225

2. Kunstdaumwolle aus besten Makotrikotabfällen,
besten Luisianatrikotabfällen und heften Strick¬
warenabfällen*) 220

1 Kunstbaumwolleaus sonstigen gebrauchten und un¬
gebrauchten Stoffabfällen , auch gemischt mit
Kunstbaumwolle aus . Earnabfälley , beste Sorte *) 180
Für gefärbte und gebleichte Baumwolle ufw. treten

i/ obigen Preisen noch angemessene Veredelungszuschläge

8 er3) 8 . 10/12 14 16 18 20 22
-12 —10 —8 —6 —3 — +8

24 26 28 30 32 34 36 38

+16 +24 4-32 +40 4 -50 +62 +70 +75

40 50 60 70

Geringere Sorten und stärkere Nummern ent¬
sprechend billiger.

VI. Zwirne, ferner. Strick- und Stopfgarne:
Als Höchstpreis für zwei- oder mehrfach gezwirnte

Garne in Bündeln oder auf Kreuzspulen ohne Rücksicht
auf die Drehung gilt der Earnpreis , uermeh-rt um fol¬
gende Zuschläge per Kilogramm:

48 Pf.
64

+30 + 120 + 170 + 230
Höhere Nummern als -Nr . 70 je um 8 Pfg . teurer;

Zwischennummernim Verhältnis.
Für Schuhgarn Nr . 42 gilt der Preis des ent¬

sprechenden Kettgarns Nr . 36.
Für Schutzgärn Nr . 44 gilt der Preis des ent¬

sprechenden Kettgarns Nr . 38.
Für gekämmte Garne der Ziffer I darf ein Zu¬

schlag von höchstens 85 Pfg . für das Kilogramm in
Ansatz gebracht werden.
II. Digognegarne, auf Kops, Nr . 6, englisch 325

Abweichende Nummern nach folgender Abstufung:
bis Nr . 4 5 6 7 8 9 _ 10_ U _ 12

H4 ry — 4 -12 + 20 + 32 + 45 4- 55 + 65
Für Vigognegarne mit weniger als 50. v. H. Ge¬

halt an Baumwolle (nicht Linters , Abfällen oder Kunst¬
baumwolle) bestimmt sich der Höchstpreis nach! Ziffer
Vc. Für wollgemifchte Garne darf ein angemessener
Zuschlag berechnet werden, der dem Prozentsatz des
Wollgehaltes entspricht.
III. Garne, nach dem System der Zweizylinderspinnerei

hergestellt, auf Kops , Nr . 6 englisch 325
Abweichende Nummern nach folgender Abstufung:

3/4 5 6 7 8 9 10/12

bis Nr . 12 englisch
Nr . 14/20
Nr . 24/26
Nr . 28/32
Nr . 36
Nr . 40/42
Nr . 50/54
Nr . 60
Nr . 80
Nr . 100
Nr . 120
Nr . 139

72
80
96

104
128
150
200
250
310
400

9
Sinh Baumwollspinnstoffe mit wollenen Spinnstoffen

Wicht, so tritt zu dem nach vorstehenden Sätzen berech-
Mn, Preise ein angemessener Zuschlag hinzu.
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Baumwoltgarnhöchstipreise.
Preis für

. 1kg in Pfg,
I ^oye einfache Garne nach dem System der Drei-
U. sylinder-Spinnerei hergesteilt, auf Kops.
* -warne ausschließlich aus amerikanischer Baumwolle,
l « ' r̂ O. englisch- für alle Drehungen

Ausschließlich aus fully good middling oder höheren
(schien, Nr. 20 englisch für alle Drehungen 385

arne aus amerikanischer Baumwolle, gemischt mit
! r^uw.wolle anderer Herkunft, jedoch mit mindestens

>yem. Drittel des Gewichts in Baumwolle ame-
' amscher Herkunft, Nr . 20 englisch für alle

h rangen 345* '^ürne

I!

—4 - 2 — + 6 + 12 + 18 + 24
Für Zweizylingergarne mit weniger als 50 v. H. Gehalt

an Baumwolle (nicht Linters , Abfällen oder Kunstbaumwolle)
bestimmt sich der Höchstpreis nach Ziffer Vt>. Für wollge-
mischte Garne darf ein angemessener Zuschlag berechnet wer¬
den, der dem Prozentsatz- des Wollgehalts entspricht.,
IV. Rohe einfache Garne aus ägyptischer oder Sea -Jsland

baumwolle, auf Kops.
Die Höchstpreise setzen sich aus folgenden Werten zusammen:

a) Preis der verwendeten Baumwollsorte nach Maßgabe
der Preistasel 1, vermehrt um den Abfallzuschlag von
15 v. H. bei tardierten Garnen, von 35 v. H. bei ge¬
kämmten Garnen unter Nr . 70 englisch, von 40 v. H.
bei gekämmten Garnen der Nr . 70 und auswärts.

b) Spinnlohn : Ausgangspunkt ---- Nr . 50 englisch mit
einem Spinnlvhn von 220 Pfg . für 1 Kilogramm bei
tardierten , von 250 Psg . für 1 Kilogramm bei ge¬
kämmten Garnen . Für abweichende Nummern folgende
Skala:

bis Nr . 20 abwärts 4 Pfg . für die Doppelnummer
weniger als der Spinnlohn für Nr. 50,

von Nr . 20 abwärts weiterhin für jede Doppelt
nummer 2 Pfg . weniger,

von Nr . 50 auswärts bis Nr . 80 für jede Doppel¬
nummer 10 Pfg . mehr,

von Nr . 80 auswärts bis Nr . 90 für jede Doppel
nummer 12 Pfg . mehr,

von Nr . 90 aufwärts für jede Doppelnummer 16
Pfg . mehr.

Garne von Nr . 140 englisch und auswärts unterliegen
keinen Höchstpreisen.

V. Garne aus Abfällen, Kunitbaumwolle oder Mischungen
derselben, aus Kops : , ,

Preis für
1 kg in Pfg,

a) Nach dem Dreizylindersystem gesponnen:
Nr . 6 englisch . . 280
Abweichende Nummern nach folgender Abstufung:

3/5 6 7/8 9/10 H/12

Zwirne von Nr . 140 englisch und aufwärts
unterliegen keinen Höchstpreisen.

Dazwischen liegende Nummern nach Verhältnis.
Für gezwirnte Zwirne, sogenannte Kordonetts , be¬

stimmt sich der Höchstpreis durch Zuschlag auf die
Zwirnpreise von

33 Pfg . per Kilogramm für die Nummern
bis Nr . 36 einschliestlich,

52 Pfg . per Kilogramm für die Nummern
bis Nr . 80 einschließlich,

75 Pfg . per Kilogramm für die Nummern
über Nr . 80.

Für Aufmachung auf Kops ist der handelsübliche
Abschlag zu berechnen. Für Ausmachung in Zweileas
darf der handelsübliche Zuschlag berechnet werden.

Bei Strick-, Stick-, Stopf - und tzäckelgarnen m
handelsfertigen Aufmachungen für ^ den Kleinverkauf
find die Bestimmungen über die Höchstpreise von Zwir¬
nen nicht anwendbar.
VII. Veredelte Garne und Zwirne mit Ausnahme von

Nähfaden und Nähzwirnen:
a) Für gefärbte, Makoimitatgarne , melierte, mer¬

zerisierte, lüstrierte, gasierte und sonstwie veredelte
Garne und Zwirne tritt zum Garn- bezw Zwirn¬
preise ein angemessener Deredelungszuschlag hinzu.

t>) Gebleichte Garne und Zwirne.
Zuschlag aus die Garn - bezw. Zwirnpreise per

Kilogramm 20 Pfg.
Ferner darf der Gewichtsverlust mit 7 v. H. in

Rechnung gestellt werden.
VIII . Besondere Ausmachungen:

Soweit der Höchstpreis für Kopsaufmachung be¬
stimmt ist, kann für die Aufmachung in Bündeln, auf
Kreuzspulen oder als ungeschlichtete Knäuelwarps zu
dem Kopspreise ein Zuschlag von 3 v. H.
für die Aufmachung in Zweileas ein solcher von 6 v. H.
hinzugerechnet werden.
IX. Garn - und Zwirnabsälle:

Beste weiße oder Makofäden ^
Geringere Sorten entsprechend billiger.
Bei Ablieferung geschlossener Wagenladungen von

10 000 Kilogramm darf ein Zuschlag von 5 v. H. ge¬
zahlt werden. _ .

W «m), b,n

18 . Armeekorps.
Nr . W . II. 1800/5. 16. K. R. A.

Die Unterrichtsstunden der gewerbl. Fortbildungsschule
zu Frickhofen werden hiermit für Zeichnen auf Sonntags
von 7 bis 9 Uhr vormittags festgesetzt. Der Sachunterrccht
fällt bis auf Weiteres aus.

Limburg, den 25. Mai 1916. .
A A. Der Vorsitzende des Krecsausschuffes.

blr, **-vr-aunjl
Ci Us  ostindischer oder ähnlicher Baumwolle

®rs Baumwolle mit einem Zusatz von Linters,
aimiwollabfällen, Kunstbaumwolle oder nicht-

+W "illenen Spinnstoffen,, Nr . 20 englisch für
° Drehungen

^oHgewischtc Garne darf ein angemessener
+ ,a"“g berechnet werden, der dem Prozentsatz

-wollgehalts entspricht.
Dretzylindergarne mit weniger als 50v . H.

ade? a Baumwolle (nicht Linters , Abfällen
vrei- ^ ""stbaumwolle) bestimmt sich der Höchst¬
er ^ lffer Va.

konntenÄ^ etchende Nummern der unter Nr . 1—3 ge-
gpyyatitt aller Drehungen mit Ausnahme von

“ ^Zlogere Sorten entsprechend billiger!
ornabsälle siehe Preistafel 2 Ziffer IX.

nnf .Mischungen von weniger als einem Drittel
tnerikanischerBaumwolle mit Baumwolle an-

°°r°r Herkunft 335
335

335

— 1 — + 1 + 2 + 3
Für höhere Nummern darf ein angemessener Zu¬

schlag berechnet werden,
b) Nach dem Zweizylindersystem gesponnen:

Nr . 6 englisch 290
Abweichende Nummern nach folgender Abstufung:

3/4 5 > 6 7 8 9 10/12
_4 —2 — + 6 + 12 + 18 + 24

c) Nach dem System der Digognespinnerei her-
gestellt:

Nr . 6 englisch . 290
Abweichende Nummern nach folgender Abstufung:

3/4 5 6 7 8 9 10 11 12
-6
ä) Absallgarne Nr . 1

Schlauchkops) :
Nr . 2 englisch, beste Sorte

-H2 + 20 + 32 + 45 + 55
und 2 engl, (sogenannte

+65

Die Geschäftsräume der Inspektion der Kriegsgefan¬
genenlager 18. A.-K., Frankfurt a. M ., werden vom 13. Ma,
1916 ab getrennt . Die Abteilungen IV, IVa, IVb, I \ c
(Kriegsgefangenen - Arbeiter - Angelegenheiten) befinden >tch
dann BahühofsPlatz 1211.

Die Besuchsstunden dieser Abtetlungen sind nur
vormittags von 9—11 Uhr, nachmittags von 4—6 Uhr.
Samstaanachmittag fallen die Besuchsstunden aus.

Die Abteilungen I , II a , II b , II c, II d verbleiben tnt
Kettcnhoiweg 22a.

Die Fernsprech-Nufnummern für alle Abteilungen sind
vom gleichen Tage an : für Ortsgespräche Amt Hansa 9150,
für Ferngespräche Amt Hansa 9155.

Frankfurt a . M ., im Mai 1916.
Inspektion der Kriegsgesangenlager.

18. Armeekorps.

210

Veröffentlicht.
Limburg, den 15. Mai 1916.

j L. 1235. Der Landral.



Siegreich vorwärts gegen Arsters-Aftag
Uerbesserung unserer strategischem Kage an der Maas.

$801 mWe«KriezsslhssVlstz.
Großes Haupiquariicr , 26. Mai . (W. T - B . Amtlich.)
Links der Maas wurde ein von Turlosj ausgeführter

Bandgranatenangriff westlich der Höhe 304 abgeschlagen,
Wf den, östlichen Maasufer fetzten wir die Angriffe e r -

folg re ich fort,  Unsere Steilungen westlich des Stein-
bruches wurde» erweitert,  die Thiaumont-Schluicht über-
fchritten und der Gegner südlich des Forts Douaumont
w ei t r r ; u r ü ckg cw o r f e n. Bei diesen Kämpfen wurden
weitere 600 Gefangene gemacht, 12  Maschinengewehre er¬
beutet.

In dcr Gegend von Louvre nordwestlich von Reims
machten die Franzosen einen ergebnislosen  Gasangriff.

Das im Tagesbericht vom 21.  5 . erwähnte südlich von
Chateau-Sa lins abgeschossene feindliche Flugzeug ist das fünfte
von Lt . Wintgens im Lüftkampf außer Gefecht gesetzte.

Oberste Heeresleitung.

Ein italienischer Dampfer versenkt.
Eines unserer Unterseeboote  hat am 23. Morgens

die bedeutenden Hochöfen' von Portoferraio auf der Insel
Elba sehr erfolgreich  b e scho sse n. Das Feuer wurde
von einer Strandbatterie wirkungslos erwidert. Anschließend
an die Beschießung versenkte das Unterseebootden italienischen
Dampfer „Washington".

" Flottenkommando.

berufen werden! zu seinem Nachfolger sei der frühere
Botschafter, Ehebeko, ausersehcn.

$80 kw  ösil.AÄMllMtn.
Großes Hauptquartier , 26. Mai . <W . T . B . Amtlich.»
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Wien,  26 . Mai . (SB. T . 23.) Amtlich wird ver¬
lautbart , 26. Mai 1916:

Unverändert.
Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

o. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Ar AikZ mit Stfiiki,
Wien,  26 . Mai . (W. T. B .tz Amtlich wird ver¬

lautbart , 26. stlkai 1916:
Im Suganer -Abschnitt eroberten unsere Truppen den

Civaron (südöstlich Bürgen ) und erklommen die Elfer-Spitze
(Cima-Undici).

Im Raume nördlich von SIsiago erkämpften Teile des

Italienisches Rttckzugstempo.
Wien,  26 . Mai . Der Vormarsch der Italiener von

der Grenze bis in die Gegend von Burgen im Suganertale
hat im Vorjahre zwei Monate  gedauert , da ein einziges
kühnes Streifkommando unter Führung eines jungen Ad-
vokaturkandidaten tagelang die ganze italienische Bri¬
gade narrte  und ihr mit Hilfe von Böllermörsern und
Soldatenpuppen vortäuschte, es ständen ihnen starke Kräfte
gegenüber. Das Tempo, in dem die Italiener abziehen,
ist erheblich rascher.  Zu der großen Menge schwerer
Geschütze, die unsere Truvpen erbeutet haben, kommen noch
erhebliche Munitionsvorräte . An einigen Stellen konnten
die italienischen 28 - Zentimeter - Haubitzen sogleich umge¬
kehrt und gegen den Feind  abgefeuert werden.

Austauschgefangene in Aachen angel «yg,
Slachen,  26 . Mai . (TU.) Mit dem

trafen gestern nachmittag auf dem geschmückten Westb„h!
1V8 Austauschgefangeneein, darunter Stabsarzt Dr. ß
von der „Emden", Dr . Treufeld pom „Greif" , Rittz,
v. Teller von der Feldflieger-Abteilung 62, Dr . Mülle,
Tsingtau, sowie aus Kamerun Hauptmann von Crast^
ferner Oberstabsarzt Mertus und Dr . Falb.
Kreuz hatte den Angekommenen ein Mahl bereitet,
10 Offiziere im Lochener Hause und 98 Mannschaft
Fliegerhcim untergebracht wurden. »

Italienische Zuversicht trotz fortgesetzter Schlappen
Lugano,  26 . SJiai. (TU.) „Corriere della Sera"

stellt im Anschluß an den Kriegsbericht Cadornas den weiteren
Rückzug der italienischen Truppen fest und drückt seine Be¬
sorgnis aus , daß. es dem Feinde gelingen könnte, die ita¬
lienischen Linien durchzustoßen. Die Hauptsache sei, daß die
Front geeint und gefestigt bleibe und keine Abstände zwischen
den Linien lasse Nach den amtlichen Berichten sei es aber
noch nicht der Fall , und der Rückzug gehe in Ordnung und
Ruhe vor sich. Man könne also trotz der großen Opfer der
weiteren Entwicklung der Dinge mit Vertrauen entgegen¬
setzen. Weitere Bemerkungen zur Lage seien gegenwärtig
nicht angebracht.

Grazer Korps einen neuen großen Erfolg.  Der ganze
Höhenrücken vom Corno di Campo Verdo bis Meata ist in
unserem Besitz. Der Feind erlitt auf seiner Flucht in un¬
serem wirkungsvollsten Geschützseuer große blutige Ver-
l u ste und ließ über
2500 Gefangene , darunter eine »» Oberst und
mehrere Stabsoffiziere , vier Geschütze, 4 Maschi¬
nengewehre , 300 Fahrräder und viel sonstiges

Material in »»nseren Händen.
Nördlich Asiero wurden die Italiener zuerst aus ihren

Stellungen westlich Bacarola vertrieben. Sodann säuber¬
ten unsere Truppen in siebenstündigem Kampfe die Wal¬
dungen nördlich des Monte Cimone und besetzten den Gipfel
dieses Berges.

Im oberen Posina -Tal ist Tettale genommen.
Unsere Landflieger bewarfen die Bahnhöfe von Peri,

Sio , Thiene, Vicenza, unsere Marineflieger die Luftzeug¬
halle und den Binnenhafen von Grado mit Bomben.

Nachts warf ein feindliches Luftschiff zahlreiche Bomben
auf Triest ab, die jedoch niemand verletzten und auch keinen
Schaden verursachten.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r . Feldmarschalleutnant.

Gegenoffensive im Trentino?
G en f , 26. Mai . Der römische Sonderkorrespondent

der hiesigen „ Tribüne" erfährt aus guter Quelle, daß der
gestrige Minister rat,  der vier Stunden dauerte , sich
mit der österreichisch-ungarischen Offensive im Trentino be¬
schäftigt habe. Der Kriegsminister habe die Lage für ernst

| erklärt, doch gebe sie noch nicht zur Beunruhigung Anlaß,
Er kündigte an, daß Maßnahmen ergriffen würden, die
beabsichtigen, den Feind bei den italienischen Hauptstellungen
festzuhalten.

Italienische Flüchtlinge irr der Schweiz.
Von der Schweizer Grenze,  26 . Mai . (TU .)

derFortwährend melden die Schweizer Blätter FähMnslucht
italienischen Soldaten . So sind jetzt wieder in Dagnes über
dem Col de Crete Seche 63, und über dem Col de Cemeto
62 italienische Deserteure angelangt : sämtliche Flüchtlinge
wurden nach Marlisny gebracht.

Großes Hauptquartier, 26 . Mai . (SB. T . B . Amtlich.»
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Wien,  26 . Mai . (W. T. B .) Amtlich wird ver¬
lautbart , 26. Vtai 1916:

Unverändert.
Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.
Der russische Gesandte in Bukarest vor der

Abberufung.
Bukarest,  26 . Mai . (TU.) ' Wir die hiesigen Blätter

zu melden wissen, soll auch der russische Gesandte Coziell ab-

Allc diensttauglichen Engländer unter jj,
Fahnen gerufen . (

London,  26 . Mai . Ter König richtete eine 580|
an das englische Volt, in der alle diensttauglichen
zwischen 18 und 45 Jahren unter die Fahnen gerufen wq \
Ter König dankte dem Volle für seine Haltung, ^
ermöglicht habe, mittels freiwilliger Rekrutierung eine'
von 5 041000 Mann auszustellen.
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„Friedensströmungen
Zürich,  26 . Mai . (W. T . B .) Tie „Zürcher

bespricht unter „Friedensströmungen" die merkliche
stärkung,  die in den letzten Monaten der Friede
erfahren habe, der jetzt auch aus dem Volke zu den f
Führenden dringe. Im Verlause seiner Ausführung,
tvni das Blatt , daß die Neutralen der Standpunkt |
seltsam  berühre , wie ihn Po in care  in seiner
in Nancy eingenommen hat, und der die militärische

-sowie die Stimmung des französischen Voltes , das ni®
niger Friedenssehnsuchl als die anderen Volker eny"
nicht zu erkennen  f che in e. Das Blatt bemerkt
u. a. : In Frankreich aber regiert nicht Poincare allein,
darf die Hoffnung hegen, daß von anderen fron;!
Staatsmännern die Notwendigkeiten der Stunde schärst
kannt werden, Schließlich führt das Blatt den ^ chlus
Bethmanns Antwort auf die Sleußerungen Greys an
dem er von den feindlichen Stauten fordert , daß sie sich
den Boden der Tatsachen stellen. Es sagt : Man Ms
sem Standpunkt Berechtigung  zuerkennen . Man
von keinem Staate verlangen, daß er nach zweijähii,
Kriege das zur Seite schiebe, was er in ungch«
Opfern militärisch errungen hat. Unter den verantwort!«
Staatsmännern Deutschlands denkt wohl keiner daran,
Frieden zu diktieren. Man gewann hier aus dem Bei
des Krieges, der manchen gründlich berichtige, wohl auch
die Erkenntnis, daß die Eutentcstaaten die Zentralmächtk
Frieden bitten müssen. Wenn aber Deutschland seincnW!
geigt, die Lage zu nehmen, wie sic ist, so darf es mit'
destens dem gleichen Recht von den Gegnern verlangen,
diese sich den Erkenntnissen nicht verschließen werden,
aus der allgemeinen militärischen Lage und aus den polb
Verhältnissen leicht zu ziehen sind. Freilich gehört dazu
Mut als zu bramarbasierenden Kriegsreden, die das «
in unverantwortlicher Weise täuschen.
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Wilsons Friederrsveftrebungen.
New 2) o rk, 26. Mai . (Zeus. Frkft .) Die em»

ischen Kommentare zeigen, daß Wilsons Rede etwas
verstanden  wurde ; er wird seine Haltung am Samst
deutlicher in einer Rede darlegen, die er vor der neuenM
densliga halten wird. Diese Liga wurde gegründet, um b:
Weltfrieden nach dem gegenwärtigen Weltkrieg zu »Ml
stigen. Wilson wird erklären, daß die Intervention der»
tralen nur stattfinden soll auf Grund eines gegenfeiH
Verständnisses der Kriegführenden, daß die verabredeten»
stimmungen das Interesse der ganzen Menschheit mehr als>>
von bestimmten Gruppen von Nationen wahren müssen. -
Abgeordnete Henslcy von Missouri, der eine Unterredung
Wilson hatte, erklärte, daß lein unmittelbarer SchrA
den Frieden in Aussicht stehe, obgleich Wilson sobald st
dein wird als der günstige Augenblick gekommen sein
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Deines Bruders Oleib.
Original -Roman von H. Courths - Mahler.

42) (Nachdruck verboten.)
„Da darf ich doch kein Unmensch sein, Lotti . Aber nun

willich  gleich erst dem Horstsch«n Verlag einen Besuch ab-
ftatlen . Albert erwartet mich zu einer geschäftlichen Kon¬
ferenz."

„Aber seid pünktlich um fünf Uhr wieder hier, du
und Papa ."

„Ja , Lotti , wir werden pünktlich sein."
Gerd verabschiedete sich von den Damen und schritt

gleich darauf über den großen Hof nach dem Verlwgs-
gebäude.

Zur Teestunde stellte sich dann Dr . Bruckner wirklich
«in. Er war ein hübscher, schlanker Mensch im Anfang der
Dreißig , mit stahlblauen, energisch blickenden Augen, einer
hohen Stirn , dunklem Haar und kurzgehaltenem Lippen¬
bärtchen. Sein ganzes Wesen verriet den Mann von guter
Erziehung, der die Formen beherrscht, aber sich nicht von
ihnen beherrschen läßt.

„Meine verehrte, gnädige Frau , wenn ich ungelegen
komme, setzen Sie mich bitte ungeniert vor die Tür, " sagte
er scherzend im Tone des vertrauten Freundes des Hauses.

„Das will ich mir doch erst überlegen. Herr Doktor,
Jedenfalls sollen Sie erst den Tee mit uns trinken," er¬
widerte Frau Gertrud munter.

Lottis Eltern hatten sehr wohl bemerkt, daß trotz Bruck¬
ners vorläufiger Zurückhaltung und Lottis lustiger Kriegs¬
bereitschaft gegen ihn zwischen den beiden jungen Menschen¬
kindern ein wärmeres Gefühl keimte. Bruckner fand in
der Tat inniges Wohlgefallen an der reizenden, jugend¬
lichen Lotte . Er hielt sich nur noch selbst im Zaum, weil er
sich sagte, daß Lotti noch zu jung sei, um schon jetzt über
sich selbst und ihre Gefühle für ihn klar zu sein. Er wollte
diese köstliche Menschenblüte nicht im Sturm erobern, son¬
dern die Frucht ausreifen lassen, ehe er die Hand danach aus-
streckte. Lotti hatte bei Bruckners Eintritt «in gewollt gleich¬
gültiges Gesicht gemacht und hantierte so eifrig mit dem
Teegerät, daß sie ihn nur flüchtig berühren konnte. Aber

ein feines Rot war in ihre Wangen gestiegen, und als sie
ihm dann die gefüllte Tasse reichte, war die kleine Hand
nicht ganz sicher.

Gerd und Albert Horst waren pünktlich herübergekommen,
und Lotti neckte sich eifrig mit Gerd. Wer zuweilen flogen
ihre Augen doch mit einem forschenden Blick in Dr . Bruck¬
ners Gesicht hinüber, und da dieser sie kaum aus den 'Augen
ließ, trafen ihre Blicke immer zusammen.

Gerd und Bruckner fanden viel Gefallen aneinander und
plauderten sehr angeregt. Lotti „fühlte" sich mächtig zwischen
den beiden „Größen" und mußte immer bremsen, daß der
Uebermut nicht mit ihr durchging und ihr einen unange¬
brachten Jauchzer inniger Lebensfreude entlockte.

Am nächsten Vormittag stand Gerd wirklich hinter der
Gardine verborgen am Fenster auf der Lauer unv sah war¬
tend auf die Straße hinab. Frau Gertrud leistete ihm Ge¬
sellschaft dabei und saß am anderen Fenster.

Gleich nach elf Uhr fuhr ein eleganter Wagen vorüber,
den Dolf Falkner kutschierte.

„Das war dein Bnider T>olf !" rief Frau Gertrud haltig.
Gerd nickte . Er hatte Dolf sofort erkannt an dem

toeißen Gesicht und der rotgoldenen Haarfarbe ..
„Ja , Tante Gertrud — und nun will ich mich sofort auf

den Weg machen. Auf Wiedersehen."
„Wiedersehen, Gerd — und viel Glück auf den Weg."
Als Gerd zum Ausgehen fertig die Treppe herabkam,

begegnete er Lotti.
„Willst du ausgehen, Vetter ?"
„Ja , Lotti , ein wenig Luft schnappen im Stadtwald ?"
,,Ach, dann nimm mich bitte mit. Ich möchte mich

schrecklich gern um deine Gesellschaft beneiden lassen."
Er faßte bittend 'ihre Hand.
„Sei nicht böse, Lotti — ich kann dich jetzt nicht ge¬

brauchen."
„Ach h — sehr galant bist du gerade nicht," schmollte

sie.
„Sei gut, Blondchen. Heute nachmittag hole ich es nach.

So gern ich deine Gesellschaft genießen möchte — jetzt geht
es wirklich nicht — ich muß mal eine Stunde allein sein,
ich habe so allerhand gu überlegen. Also verzeihe mir ."

„Ra also — dann nicht. Wer heute nachmittag
kömmst du mir nicht?" L

,Mill ich auch gar nicht. Ich verspreche dir sogar, m>>
auf den Marktbummel zu gehen, wo uns alle Mm
sehen können. Und bei Frohne kaufe ich dir dann die(ja
Bonbonniere, die auszutreiben ist, mit der hewW
Füllung ." 1

„Hm ! Fein ! Wird dankend angenommen. Aber»
hallen."

„Das tue ich stets, Lotti ."
Er grüßte lächelnd und ging davon. Tante

hatte ihm genau beschrieben, wo seines Bruders Mla
Ohne einen besonderen Plan , hatte er beschlossen, de»J
fall walten zu lassen.

Als er die Lessingstraße hinter sich hatte , sah
Stadtwald vor sich liegen und ging nun am Rande des! „
auf dem gutgepflegten Promenadenweg dahin.
einer Seite der breiten Straße befanden sich Häuser-
waren lauter herrschaftliche Villen, von großen lstärte»
geben. Eine dieser Mllen gehörte jetzt seinem Bruder.
sam verfolgte er seinen Weg in tiefe Gedanken versunî-

Auf alle Fälle hatte er ein Briefchen für Tina 3*?
gesteckt. Dieses Briefchen lautete : jm

„Liebe Tina ! Kann ich dich auf kurze Zeit st̂ W
sprechen? Ich habe dir manches zu sagen. Wenn „
jetzt gleich paßt , so werde ich eine Stunde aus dich
im Stadtwald , auf der Rundbank an der großen EiM-,/i
schicke mir eine Potschaft zu Horsts, wo und wann «r»
heute oder morgen treffen kann. Gerd."

Diesen Brief steckte er sich nun handlich in die
seines Rockes.

Als er dann wieder aufsah, erblickte er auf den^
so menschenleeren Promenadenweg eine weibliche
ihm entgegenkam. Es war eine junge, elegant g
Dame . Sie trug ein weißes Leinenkleid, dazu ein
weißes Hütchen und einen ebensolchen gestickten
Ter Anzug war sehr schlicht und vornehm, aber
kunstvolle Stickerei, die ihn zierte, entschieden kostoa-
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< 77Elis «,r Hircb-s zu Cimburg.
I -tinnen Jubiläum ihren Bestehens am 29. ihiai 1916.
i5°Ä „ae' ber evangelischen Gemeinde Limburg reichen
ri - ' L Jahrzehnt des vorigen Jahrhunderts zurück
in5. c 'iqftt war nämlich Limburg in Nassau, lchen Besitz

geveS Reichskanzlers « ach Süddeutschland
D ? .„ 26. Mai . (W. T . 23') Der Reichskanzler
- £t * sich demnächst für einige Tage noch süddeutsch-

>Z°h" nachdem es beinahe 400 Jahre unter Menscher
elŜ^ aeitanden lMtc. Manche nassaursche Beamte, die

^ chj men K^ nnluis angehörten, wurden nach Liin-
* evan lkt  und allmählich liehen sich auch evangelische
kg 'Geschäftstreibende und Dienstboten in der Ltadt

MtveittO der Grund zur evangelischen GemeindegV.. UrillUv yu j '

»dulS Mimlieder der Gemeinde nur „still ihres Glau-XfplrfL i _ _ _ î nfln hör )nntf»rp ivrwms- 1 «" tonnten , wie einer von ihnen, der spatere ooan-
lütter Barwick,  hinterlassen hat . ist leicht er-
- ~ic ainqen zum Gottesdienst nach Diez oder Staffel.

jt<5 im Jahre 1831 hatte ihre Zahl so .zugenommen,
bC* dam schreiten konnte, einen besonderen Gottesdienst

der Stadt einzurichten. Bereitwillig stellte ihnen
tU 'Lhcn,  Herzog Wilhelm zu Nassau (1816- 1839).

ste sich mit dieser Bitte gewandt hatten , eine Ka-

gewaltigen kosten, die der Bau des neuen Gotteshauses ver-

^ ^ ° 3nzwisch«n war die Gemeinde auf 900 Seelen ange-
wachstn und übertraf an Größe die Muttergeme,»de Staffel;
deshalb erwachte der Wunsch, die Gemeinde 3» einer *Ib|l.
ständigen Pfarrei zu erheben. Der Nachfolge! Helff , f. f
Wilhelm Krücke (1873- 1900) konnte das noch w « ?e' nem
Vorgänger angekaufte Pfarrhaus >n Limburg lGraupfort-
st ratze 8) beziehen, ohne jedoch die Selbständigkeit zu er¬
reichen da diese Wohnungsveranderung nur zeitweise des¬
halb zu gestanden wurde, weil in Staffel ein neues Wohnhaus
gebaur werden muhte. Erst 1879 gelang es den Bemühungen
d s Pfarrer -- drücke, die Selbständigkeit der evangelischen
®7m£ c eimfm. 9 ä» er. --» -», wie « 1"» ,w °w
Die auf der Kirche noch ruhende Schuldenlast zu tilgen.

Seit 12. 2luqust 1900 wirkt m der evangelischen Kirche
5>err Pfarrer jetziger Dekan O b e n a u s , der infolge der
äußerst regen' Amtstätigkeit die kirchlichen Handlungen m,t
einem Hilfsprediger versieht, in segensreicher Weise. Unter
chm konnte' !m April d. Js . der innere Umbau unseres
Gotteshauses vollendet und die neue Kirchenorgel feierlichst

1 geweiht werden. Möge der rechte Geist evangelischenG au-
benslebens allezeit in der evangelischen Gemeinde wach bleiben
und sich die Gemeinde auch künftighin ,n ^ reud und
Leid zu ihrem Gotteshaule finden ! _

Gold an die 'Münzstätte abgesandt werden konnte. Neben
vielen kleineren Sachen wurden diesmal auch eine größere
Anzahl schwerer, wertvoller Uhr- und anderer Kelten, .ferner
Uhren und auch Schmuckjache» geopfert, von denen sich zu
trennen den Eigentümern nicht, leicht geworden se.n mag.
.Rühmenswert muh aber auch diesmal wieder die starke B^
teiliqunq des Mittelstandes  und der t l e,  n e n L eu t e
hervorgehoben werden, die willig ihr Scherfleindärb -rachUn
und an ihrem Teil zum Erfolg beitrugen. Daneben mag aber

fXmXbic ' «urchaun 9»n|Hg i|t

ir )tu; mu utqei -yiuv . - - -
,i Verfügung, die zu dem Bruderhaus des Klosters

heutigen Landratsamtsgcbäudes . — der Name«M , 0 , .. . s rtV-niim WnTfamnnh fr

C«kal*r lind ®trmi *d »t«r■JZt \\

genoes iaapirai in liingeuvr; sT), ■ ,
des Goldes gegenwärtig ein ziemlich hoher ist. Wer ab¬
gängige, unmoderne, beschädigte Goldsachen besitzt, .o - e
Gelegenheit nicht ungenützt vorübergehen lassen. Aber auch wer
doublierte und vergoldete Sachen und ähnlichen N-ringeleii
Schmuck besitzt und sie zu einem guten Z^ e verwendei
will, kann jetzt solche Sachen dem „Vaterlandsdani l»r j u
Witwen und Waisen der im Kriege Gesallenen spenden.,
Solche Sachen werden ebenfalls in der Goldankaufs tele
angenommen und ihrer Bestimmung zugefuhrt. Das geschah
am Mittwoch bereits in zahlreichen fallen und fmdet hosfem-
lich weitere Nachahmung. Das aus diesen Spenden 9 _
Gonnene Gold flieht ebenfalls der Reichsbank zu. ncr
nächste Verkaufstag ist Mittwoch, den 31. Ma >. vormittags
10—1 Uhr, ebenfalls im Sonderzimmer des Dor,chuhoereiN->.
obere Schiede 14

Limburg,  den 27. Mai 1916°
■j, des oei . liacii iunbiuibuniws - v- - -
* feat fi* »och in der vom Bolksmund freilich arg ver

Äen Bezeichnung„ Erbach- erhallen - gehörte und
k5l>m als öffentliches Salzmagazin — Nassau hatte
l.-7-moiiopol — benutzt worden war . Jetzt wurde sie
° chstandgesetzt und am ersten Adventsonntag des

■ P31 von Pfarrer Ninck in Staffel cingewerht, dem.
seinem Orte, auch der Dienst in der Gemeinde

Era übertragen worden war. Tie Kapelle zählte o
nJe bic für die damaligen Verhältnisse vol.auf gc-
tt « die Gemeinde sich aus 150 bis 200 Mitgliedern
»niknsetzte. Unter ihnen verdient besoiidere Erwähnung

Malis Wiesbaden gebürtige Bmlfdrucker Georg Adam
r .f-n der als Nachbar des Gotteshauses das Znnmer

hielt in dem der Pfarrer , wenn er aus Stassel zur
MNickme' kirchlicher Handlungen in die totalst kam, da»
UHiitf Gewand anlcgte.
* 51» die Stelle des nach 23ad Gms versetzte» Pfarrers
Sind trat in. Jahre 1838 Pfarrer W/smu th ; 18481 1 ■ihm als er nach Kirberg versetzt wurde, Pfarrer
KSlenb'urg , der jedoch bereits am 21 .Mm 1349 starb,die Pfarrei kurze Zeit durch Pfarrvikar

Ter Charakter „S a n i t ä t sr  a t" ist Herrn

mu! wurde die Pfarrei kurze Zeit durch Pfarrvikar
t es  verwaltet, bis am 1. Juli 1849 der Pfarrer Justus

ar die Stelle übernahm. Schon unter semer Dienst-
WM erwies sich die Kapelle, als zu Nein; einen noch
L arftfeereu Grad erreichte dieser Mihsstand die Mir-
«ttzahl der Gemeinde war inzwischen auf 5001 prange*
Men — unter Pfarrer August O h l y, der 1856 Julius,
war gefolgt war. so dah. der Beschiuh gefastt, wurde.
«, neue Kirche zu bauen, zumal sich die Kapelle in einem
nojtloicn Zuitand  befand . Durch eine Landes-
bl1ef te , zu der die nafsauifche Regierung bereitwilligst
» Erlaubnis erteilte, und durch fortwährende tatkräftige

"ilkrstützungen von Seiten des Gustav-2ldolf-Vereins, rer
°» diese Zeit entstand, brachte es Pfarrer Frickhöfftt, der
|60 Pfarrer Ohl» nachfolgtc und dessen Werk fortfuhrte,
Min. dah 1863 mit der Fundamentierung begonnen und
k Frühjahr 1864 der Grundstein gelegt werden konnte.
M schritt der Bau fort ; trotzdem konnte er nicht nn Herbst
M ,wie es abgemacht worden war . dem Gebrauch übergeben
«iden, und so .nutzte die feierliche Einweihung auf das
Mfte Jahr verschoben werden.

Im Frühjahr 1866 „war denn endlich der Bau vvil--
<»bet, einfach und zweckmätzig. ein Langschiff mit Kreuzge-
«lben und Pfeilern, die Hauptfassade mrt geschmackvollem
lintale und aus ihm emporsteigend ein kräfstger Durm,
A Zahl der Sitzplätze betrug 500." , ^

Bei der inneren Einrichtung i>t Dr . Oidtmann  aus
üimich erwähnenswert, der die bunten Fenster mit der Figur
„llhiistus am Kreuz" im Chorfenlter lieferte. Unvergessen
leien audi noch Bau rat Preuher,  der Baumeister der
Kirche, der ein Oelbild, die Apostel Paulus und Petrus
m  Dlbrecht Dürer darstellend, stiftete, ferner der Bau-
%er Clemens Siegel,  der sich bei der Erbnuung
Wmchrr öffentlichen Gebäude in unserem, engeren Heimat-
i-nbe, besonders auf dem Westerwald, grotze Verdienste er-
«rden hat, und zuletzt der Bautechniker, spätere Bauunler-
«hher Ckrodzki,  der die Maurerarbeiten leitete. Autzer-
^ hat sich noch eine ganze Reihe von Einzelpersonen durch
'»he Geschenke und Stiftungen verdient gemacht, die hier
Et alle genannr werden können. . v-
„ Biele Einladungen ergingen in die ^ ahe und m die
time, nachdem alles hergerichket und der 29. Mm 1886 als
älg der Einweihung der Kirche festgelegt worden war.

Co rückte denn der 29. Mai 1866 heran . Bereits am
Ergehenden Tage waren zahlreiche Fremde in 2lmbiirg
stetroffen. Am 29. Mai aber kam eine gewaltige Anzaht
wselischer in der Stadt zusammen. , ,

k klm g Uhr vormittags begaben sich die ^ eilnehiner
den, Vorantritt des letzten evangelischen Landesbnchofs

IW . Wilhelmi (1858—1882) — nach seinem Tode (1862)
»de der Titel Landesbischof in Generalsuper,ntendent um-
vandelt— in die alte Kapelle, wo Dekan Nin ^, der
.25 Jahren in ihr die erste Predigt gehalten hatte, die

c- lch>edspredigt hielt. „Tann ging der festliche Zug . -n ihm
Er evangelische Geistliche im Ornat, nach der neuen Kirche.
l £ t Schlüssel wurde von dem Baumeister dem Tseputierten

^Ü îuischeu Hauptvorstandes, Kirchenrat Dietz, von ihm
f^ .Begierungsrat Eiershof , dem Vertreter des Zentraloor-
? "des, und 'von die'em dem Geistlichen und Vorsitzende,

Tr . med. Gogrewe  hier erteilt worden
Das 50 j ä h r i g e Jubiläum der e v a ng e -

lischen Kirche  wird morgen Sonntag m ernster Weise
gefeiert. Von einer öffentlichen Feier des Gedenktages wurde
des Krieges wegen Abstand genommen. Mancher 21 it-
Limburqer wird sich noch des Tages der 2Leihe im Iahte
1866 erinnern können. Auch der 25jähr.ge Gedenkfest lag
vom Jahre 1391 steht noch in Vieler Erinnerung In lne,em
Jubiläumsjahre hat die Kirche eine schöne Neue,Michtung
und würdige Neuausschmückung erhalte» Möge das Gottes¬
haus auch fernerhin ein Ort des Friedens , der Erbauung,
des Trostes für die Gemeinde sei» und bleiben.

. Wer für den L i t e r Mi l ch ü b e r 26 P f e n n i g
f o r d e r t o d e r zahlt,  macht sich strafbar ! Wie uns von
zuständiger Stelle initgeteilt wird, ist bisher eine Erhöhung
des Milchpreises nicht beschlossen worden. Es ist somit der
Preis von 26 Pfennigen für 1 Liter Milch noch in Gültigkeit
und machen sich Milchverkäuser, welche einen höheren Preis
fordern, strafbar.  Ebenso sind diejenigen Personen straf¬
bar . welche einen höheren als den oben angegebenen Preis
b eza h l en.

--- Runkel. 27. Mai . Am heutigen Tage begehen die
Eheleute Landmaun W i l h e l m L u d w i g W e r n e r ll und
Frau Luise ged. Grotz den Tag ihrer goldenen  H.aal3 'elJ
in völliger geistiger und körperlicher Frische und « chaffens-

freud̂ gkeik ^ Gestern vormittag fuhr auf der Strecke
Koblenz-Trier in der Nähe der Station salmrohr ein
Schnellzug  in eine Notte E if e nb ahn arb  e , t e r
bineiu die in einer Kurve in der Nähe der Station ar¬
beiteten und einem Güterzug ausweichen wollten, dabei aber
das Herannahen des Schnellzuges übersahen Zwei  der
Arbeiter wurden auf der Stelle getötet  em dritter
starb bei dem Transport ins Krankenhaus. Mehrere an¬
dere wurden mehr oder weniger verletzt.

*. StockinEisc  n". Letzter Tage wurden der Kriegs-
fürsorge'stelle beim „Stoa in Eisen" von Ungenannt aus
Limburg 100 Mart überwiesen zur Nagelung von ei>ernen
Näaeln ° diese Spende war um so erfreulicher, als geraoe
für^eiserne Nägel am Stock noch viel Pft,fre > stt. - t .f-
tungsnägel widmeten dem „Stock m Esten H r̂r Haup
mann Karl D e id es hei mer »nd die Kap elle d e »
II . L an d st. - Er  s. - B ata il la ns  Xl/IIl . 27. Auch an
Geburtstagen und Namenstagen wurde wiederum genagelt.
Möchten doch an solchen Gedenttagen noch recht viele Nagel
einqeschlagen werden und die Beteiligten sich die au ĝe-
fetzten Ehrengaben damit^zur bleibenden Erinnerung erwerben.
Darum vergetzt den „Stock in Eisen nicht.

R c i chs b u chw o che . In der Zeit vom '28. Mai. .. . v x ... OL*a’•/4i »m» SHi'vnid nltrfle
bis 3 *Zuni findet im ganzen deutschen Reiche eine RctchSbuch
wache statt. Auch in unserer Stadt wird eme Sammlung
veranstaltet, und es wäre sehr zu wünschen, weint die Bürger¬
schaft L.mburg« fick recht lebhaft °n^ dieser Eommlun,
unsere tapferen Kneger beteiligen wurde. Näheres ilt aus
der Anzeige in heutiger Nummer ersichtlich.

Gottesdiemstordnung für Limburg.
Katholische Gemeinde.

5 Sonntag »ach Ostern, de» 28 Dkai. ,
Km Dom: um 6 Uhr Frühmesie. um8 Uhr KindergotteSdienn mu

Predigt. Um 9>f2 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachmntags°2 Uhr
^ °Ä "de? Stadikirche: Um 7, 8 und 11 Uhr hl. Messen, die zweite
mit̂ Gesang, letztere mit Predigt. Nachmittags3 Uhr St . Michaels-

der Hospitalkirche: Um 6 und 8 Uhr hl. Messen, letztere mü
Predigt. Abends8 Uhr Andacht mit Prediĝ für die Frauen und Mütter.

An den LVochentagen: täglich hl. Niesten. Im Dom„um b Uhr
Frühmesse, in de: Siadtkirche um 6lU Uhr Schulmcste, m der
^o'Müimw blst'uH stader Swdtkirche Jahramt für Domherrn Kaspar

" Am Montag, Dienstag u:d Mittwoch um 7 Uhr sind die Bitt>

Dienstag 6V, Uhr in der Stadtkirche Jahramt für Nikolaus Sehr

""^Mittwoch abends8 Uhr feint Schluß der Mai-Andachten.
Donnerstag den I. Juni 1916. Fest Christi-Himmelfahrt

Im Don, : Um 6 Uhr Frühmesse; um 8 Ul» Kinderg°nesd,enlt
mit Predigt; um 9' !, Uhr Hochamt, damach Proze,st°n mit dem
"gSteJSSSZZ sw ««* » »-
•tÄsteMW ».*’ ä • -
^ ^ Freitag ’i' U Uhr im Dom Amt zu Ehren des heil. HerzeuSJesu,
nn, 8 Uhr iu der Stadtkirche Herz Jesu Amt.

Sam>.tag . Um 4 Uhr nachmittags Beichte.

e -.Jes, und von diesem dem Geistlichen und Borsttzenden
^ Kirchxuvorstandes, Pfarrer Frickhöffer, übergeben, derAanren viven» die sich bald bis zum. ...^ uvorMnoes, Piarre. ötwFii « ,
. -»amen Gottes die Kirche öffnete, die sich bald bis zum
N Platz Mte . Nach dem von dem Männergesangverem

^dstracht" gesungenen Chor „Jauchzet Gott alle Lande
Btschos Wilhelmi vom Altar aus die Weihe vor.

^r Frickhöffer hielt die zündende Festpredigt über
nt a118- 19—26. Pfarrer Ebert -Kassel taufte dann das
»ti »u ^ am  Altar , Pfarrer Ohly-Weilburg kopulierte
rr>. und Dekan Wasmuth nahm eine Konfirmation
Den®orcm  sich das H Abendmahl anschlotz. Ter Eindruck.sich das hl. Abendmahl anschlotz. Ter Eindruck,
scĥ Feier auf die Katholiken gemacht hatte , war

Nack dein Gottesdienst fand ein Festessen
nghJ -'̂ lten Post- statt, an dem ca. 200 Personen teil-thr -Z I " Post- statt, an dem ca., zuu  P

darunter alle Behörden der Stadt " ,
bedeutende Schuldenlast ruhte aber noch auf der-rZTUide, di. 1887 PfarrerD-w.t < ^ veurenoe^ chuldenlaji ruyie uver iujui  uuj wu

nstckK' di- zu tilgen Pfarrer Helff. der 1867 Pfarrer
bein/S>" in Staffel und Limburg folgte, eift.gstde! r» fflar o_ .. _ _ _ WJ. »T+* « rrnorie an__ w 1 oxaTrei uno
Mej.. Zwar war es gelungen, die alte Kapelle an

Kultusgemeinde für 1400 Gulden fitdd. zu
I aber was war diese kleine Summe gegenüber den

- Allgemeine Bersammlung Des nah au»
ischen Gewerbeoereins in Lrmburg.  Am ^ onn-
tig den 23. Mai , hält der Gewcrbevere.n furNassau e. V.
anstelle der durch den Krieg unmöglich gemachten General¬
versammlung eine allgemeine Mitgliederversammlung ab, um
die Vereinsinteressen mit den Mitgliedern zu ^ foteefcn un
ru  fördern . Es kommen zur Verhandlung : Aufgaben zur
Forderung der wirtschaftlichen Interessen, Zusammenschlutz. des
Handwerks, Kriegshilfskasse. Morgens geht der Berfamm-
lung eine Sitzung des Zentralvorstandes "n Rathans voraus.
D<ie allgemeine Versammlung rst m der ,,Mten Pos Y
nachmittags. ^ .

* Dir kleinsten Pferdchen der Welt  aus dem
Hagendeckschcn Tierpark sind vom 1. Jun . ab °uf dem
Biehmarktplatz in Limburg zu sehen. Wegen ihrer Kleinheit
wurden die reizenden Tierchen mehrfach von Fürstlichkeiten
lesichtiqt. Für jeden Besucher bilden diese Zwergpferdchen
einen Gegenstand des Staunens . Man konnte bei ihrem
Anblick in Versuchung geraten, sie für lebendig gewordene
Kinderspielzeuge zu halten. D ° ist zum BeNPiel Hans der
nur 70 Pfund schwer (man müßte eigentlich sagen, leicht)
ist. Mit seiner zierlichen Gestalt bildet er das Entzücken
aller Kinder. Zum Schluß einer jeden Vorstellung hat
die Direktion des Unternehmens für die Besucher eine bcfon-
dere Ne-erraschung bereit : Elli , das Baby- Prerdchen; man
denke: unter diesen Zwergen auch noch ein B°by . ^
Tierchen wiegt nur 2.si Pfund , seine Hufeyen haben die Groß
eines Markstückes. Die Schaustellung bildet m der 4.at
eine Sehenswürdigkeit, deren Besuch empfohlen Kt.

Turnerisches.  Die Gauturnfahrt des Lahn-T-ill-
Gaues findet morgen Sonntag nach Wallmerod statt. Il ¬
marsch der Lahnbezirke, wozu auch die beiden ^ urnvereme
Limburgs gehören. 7'Z ^ morgens am Bahnhof Lmr-
burq über Elz, Hundsangen, Wallmerod . Um 11 Uhr soll
alles dort eintreffen; dann Besichtigung des Schlosfes und
sonstiges Sehenswerten . Für Verpflegung hat sich reder
selbst zu sorgen. „ . .

v. Futzballwettspiel.  Morgen Sonntag nach¬
mittag um 4 Uhr findet auf dem Marktplatz ern Futzda I-
wettspiel zwischen der ersten Mannschaft des Gymnasial-
turnvereins  und einer Abteilung der O ran i e n st ei ne r
K a d et t e n a n sta I t statt . Da sich beide Mannschaften be¬
reits de? öfteren in Wett - und Uebungsspielen gemessen und
bald die eine, bald die andere den Sieg davongetragen hat,
steht ein ernsthafter Kampf in Aussicht.

* Tie Ankaufsstelle für Goldsachen  war am
zweiken Mittwoch fortwährend stark besucht, weit reger wie am
Eröffnungstag «. Es wurde für über 1000 Mark Gold
angekauft, so daß als Erlös beider Tage mehr wie 1 Kilo

Evangelische Gemeinde.
Sonntag den 28. Mai 1916. Rogatc.

BormitlagS9 Uhr Predigtgottcsdienst. Herr Dekan Obenan- .
Bormittags 10 Uhr Hauvtgottesdieuft. Herr Dekan Obenaus.
Geben kseier des 50jährigen Bestehens der evan-

*C Vormittags'llll / Uhr Christenlehre für die 1914, 1915 und 1916

«"ttÄÄ Ä ?Ä .™..„. .
Die Amtswoche(Taufen und Trauungen) hat Herr Dekau Obenau-.
Arbeit » abend  der Franenhilfe am Freitag den2. Jum 1916,

abends8—10 Uhr im Evang. Gemeindehause. .
Juil gfraueilverein  Donnerstags abends8 Uhr nn Martha»

der evangelischen Gemeinde Weiersteinstratze 14, geöffnet
Sonntags von stzll—12 Uhr.

t«otteSdie»üorduung für Runkel.
Sonntag Rogate, den 23. Mai 1916.

Runkel:  Bormittags 10 Uhr. Herr Pfarrer Meyer.
Christenlehre für die weibliche Jugend.
Steeden:  RachmitraAs2 Uhr. Herr Pfarrer .̂hiel.
Haussammiung für den Evang. Kirchl. Hlstsverem.
Limburg, 27. Mai 1916. BikNialienmarkt. Aepfel per Pfd.

20—35 Pfü-, Apfelsinen per SNlck 10—15 Pfg , Aprikoien per Pr,. .
00- 00 Mg., Birnen per Pfd. 00- 00 P,g„ Schnndbohnen per Pfd.
00 00 Ma Bohnen dicke per Pfd. 00 -00 Pfs- Blumenkohl per
Stück 40—60 Mg . Butter per Pfd 2.40 Mk.. Citronen per Stück
10—20 Ma. 2 Tier 36 Pfg-, Endivien per Sruck 0- 00 Ptg.,
Erbin per Pfd. 00- 00 Pfg., Heidelbeeren per Pfd. 00 00 Ptg.,
Kirschen per Pfd 50- 70 Pfg., Kartoffeln per Pfd. 00—00 Pfg-, Kar»
toffelli pn Zn 0.00 Mk./ (kellerf. Höchstpr.) Knoblauch per Pfd.
0gg^ .y00 Mk., Kohlrabi, oberirdych per Stuck0- 0 Pig, Kohlrabi
iinterirdiicki per Pfd. 00- 00 Pfg-, Kopfsalat per Stück 4—6
Pfg.,Wim er kohl p7r Pfd. 00- 00 Pfg., Gurken per Stück 50- 60 Pfg
ch nmackaurken 100 Stück 0.00- 0.00 Mk. Meerrettig per Stange
20 35 Pst, Pfirsiche per Pfd. 00- 00 Pfg.,. Pflaumen per Pfd.
00—00 Pia .. Rcineklauden per Pfd. 00—00 Pfg-, Stachelbeeren per
Md 30 bis 35 Pfg-, Mirabellen pn Pfd. -00- 00 Psg.. Tomaten
per' Md 00—00' Pfg., Trauben pn Pfd. 00- 00 Pfg., Zwn-
schm pn Pfd. 00—00 Pfg., Rosenkohl pe, Pfd. 00- 00 Pfg-,
Rettiq pn Stück 5- 10 Pf.. Rtibn, gelbe per Bund 5- 6 Psg„
Rüben weiße per Pfd 00- 00 M«-. Rüben rote pe, Psd. 00- 00
Pfg . Rotkraut ver Pfd. 00- 00 Pfg„ Weißkraut pnPfd 00- 00
P g. Schwarzwurz per Pfd. 00- 03 Pfg- Spmat pe, Pl». 15- 20S Spargel pn Pfd 4 .'- 60 Pfg , Sellerie pn Stück 10- 15 Psg.,
Wirsinĝ pn Pfund 2e.- 25 Pfg.. Zwiebetv per Pfd 70- 80 Ptg..
Wali.äffe 100 Stück 00—00 Pfg.. Haselnnfl' p-cLitn CK) Psg.

mm——— 1
JAullers Seifenpulver

palmiiin
WtnirArbsit . AMuuthUl .BliUnw.Wäuht. WnlfArMt.

Lahnwasscrwärme 21° C.

r  Der heutige« Nummer liegt die wöcheutlichs
UuterhaltuugsbeilageMr . 22  bei.



Keka « » tvmthrmge « rmd Arrpigem
der Stadt Kiwburg.

Die Beglaubigung der Rentenqnittnngen erfolgt am
ersten Werktage jeden Monats im Polizeibüro, Rathaus,
Zimmer Nr. 4 nur in der Zeit von vormittags 9
bi » 11 Uhr . Sonstige Dienstgeschäftc könncn in dieser Zeit
im Polizetbüro nicht erledigt werden.

Das Mitbringen von Kindern und Hunden in das Rat¬
haus hat wegen der damit verbundenen unnötigen Srörung
des Dienstbetricbes zu unterbleiben.

Limburg (Lahn), den 26. Mai 1916. 10(124
Der Magistrat:

Harrten.

In letzter Zeit mehren sich die Fälle ungerechtfertigter
Echulversäumnisse der hiesigen Volksschüler in außer¬
ordentlichem Masse. Wir sehen uns deshalb veranlaßt, fortan
für jeden Fall ungerechtfertigter Schulversäumnis die Höchst¬
strafe von drei Mark festzusetzen.

Limburg, (Lahn ), den 26. Mai 1916. 11(124
Tie Polizeiverwaltung.

Harrten.

Vom 28. Mai bis 3. Juni 1616 findet eine

Mgewkiiik Kkilhsdslhwölh?
statt, um für unsere tapferen Feldgrauen den
nötigen Lesestoff zu gewinnen , der für sic ebenso
nötig ist, wie die Sorge für das leibliche Wohl.

Geeignet sind gute  unterhaltende Bücher und Zeit¬
schriften, Gedichte und Dramen, Klassiker, volkstümliche be¬
lehrende Schriften, für die Soldaten passende religiöse Werke.

Politische und religiöse Streitschriften, Jugend- und rein
wissenschaftliche oder gelehrte Schriften kommen nicht in
Betracht.

Schriften über den Krieg bevorzugen unsere
Feldgrauen im allgemeinen nicht, dagegen sind
sie für gute humoristische Werke besonders dank¬
bar. Allzu große und schwere Bücher sind nicht
erwünscht,gebundene den ungebundenenvorzuziehen.

Wie schon früher wenden wir uns auch jetzt an die stets
hilfsbereite Bevölkerung des Kreises mit der Bitte, uns mit
recht zahlreichem Lesestoff  der angegebenen Art zu
versehen.

Die BuchhandlungH A. Herz , die Gläsersche
Buchhandlung(Anton Hütte) und die Buchhandlung Karl
W i tzel s b u r g e r, alle in Limburg, haben sich in dankens¬
werter Weise als Sammelstellcn zur Verfügung gestellt.
Wer für den guten Zweck Bücher kaufen will, wird in den
genannten Buchhandlungen bei der Auswahl jede erforderliche
Unterstützung erhalten. Bücher werden ferner bei den Ge¬
richtsdienern im 1. Stocke des Landgerichtsge-
bändes entgegengenommen. Wer größere Mengen
Bücher stiften will, sie aber zu einer der Sammelstellen zu
schaffen keine Gelegenheit hat, wolle seinen Namen und seine
Wohnung bei einer der Sammelstellen angeben. Es wird
dann die Abholung der Bücher veranlaßt
werden.

Limburg, den 23. Mai 1916. 3(124
Im Aufträge des Zweigvereins vom Roten

Kreuz:
Dr. F r i ed l 8 n d er, d e N i em,

Landgcrichtsrat. Landgerichtspräsident.
Obenan s, Strieth,

Dekan. Domkapitular.

?m« WWIck.v.
Zu einer

MltglirdenicrsamNlung
Samstag , den 3 . Juni im evangelischen Gemeindchause
abends 9 1/» Uhr mit der

Ta gesordnung:
1. Voranschlag für 1916/17
2. verschiedenes

ladet ergebenst ein 5(124
Der Vorsitzende.

GoldsaMMiung.
Für alle bei uns und unseren örtlichen Annahmestellen

eingehende Goldbeträge vergüten wir bei verzinslicher
Anlegung statt 3* l2 jit0/0 —  4 1/, Q/0 Zinsen. Für zum Um¬
tausch gegen Papiergeld eingehende Goldbeträge gewähren wir
eine Zinsvergütung von 1%.

7[36 KmssMkiiffe ks jiKifrs fimbnrg.

Uergêfdas tlageln am,Steril in Eisen*nieht!

Ukbnlsiltzrntrslk.
Acht und Krsst.

Einer Zeit der äußersten Anspannung aller wirtschaftlichen Kräfte gehen
wir entgegen, wenn die Wunden geheilt werden sollen, die der Weltkrieg
geschlagen hat. Die elektrische Kraft wird ein unentbehrliches Rüstzeug

für diese Zeit der angespanntesten Tätigkeit bilden.

Licht-Anlagen.
Hausbesitzer und Mieter, welche sich jetzt schon zur Installation einer
Lichtanlage in Ortschaften, welche bereits mit Strom versorgt sind, ent¬
schließen, erhalten den Lichtstrom bis zum1. Oktoberd. Js . unentgeltlich.

^0btz^
Selterse

natürlich
JflincraiH 'asg.

Verstärkt mit einen. , ' *
Quellenkohlensä^

Ohne*
fremden Znsatz.

<

i L'nübertroffT ^ uin Oesehmaek  n . QUa', .|

»tt<
Dasselbe mit verschieiuj

Aroma unter dem X

— Oselt)
'aitea| chui

ist ein alkoholfrei.
Erfrlsehunarsgetränk

Kraft Anlagen.
Von der kleinsten bis zur größten Dimension, für Landwirtschaft und Ge¬
werbe, werden für Kauf und Miete, wobei die geleisteten Mietsraten am

Kaufpreis in Abzug gebracht werden, jederzeit ausgeführt.
Anmeldungen nehmen entgegen: unsere Ortsvertreter, unsere Bezirks-In¬

spektoren, sowie die

Marn -Kvastwevke
ikkl-l

Betriebsabteilung Limburg.1(118

5  Mark Belohnung
zahlen wir regelmäßig demjenigen, der uns den Täter, welcher
unsere Anlagen und Einrichtungen beschädigt hat, in einer
Weise namhaft macht, daß wir ihn gerichtlich belangen können.

Der Vorstand
des Verschönerungs -Vereins Limburg rviecker eingetroffen.

Münz& Brühl
Limburg.
Telephon 31.

Vorläufige Anzeige.
Die kleinsten

ZMlg KliMMt UerichkN
aus dem Welltierpark des Kommerzienrat Hagen
beck aus Hamburg treffen hier ein und sind ckm Him
melfahrtstage den 1., Sonntag , den 4. und Mon
tag , den 5. Juni aus dem Marktplätze zur Schau gestellt

Nähres durch Inserate und Plakate.
4(124 Die Direktion.

Einkoeh -Apparate,
sowie

Rex - u. Neutralgläser

Nicht zu junges

Mädchen,
das schon gedient hat. zum 3.
Juni gesucht von Frau Re-
gierungsbaumeistcr Wilcke,
Diezerstraße 50 d.

Näheres bei 6s 124
Frau Dekan Obenans.

einmal versnobt . Hinz
andern vor̂ erv̂ e

wird . Erhältlich in Limb*
Karl Kessler,
Louis Lanz,Kol.-W.
Christ. Linden,
Franz Nehren,
Rud. Eulberg’,
Simon Strobel , Schaumhs
Aug\ Thiels , Kirberg

12l

'Wo keil » ' NiedörSS
wende mansichdirekäan

Ober -Selters . 1

Nächste!
König!'
Minen

Samstag, 27. Mai, tllljjjj,
Sonntag, 28. Mai, 3-11;jf | erbinb

H « lj .Oktober

Die u|cnb!ung
tag und■
|tr Bon
Seiehbl. J:mm3. 2e
21. Oltobe
s« il nich
rcmitft iit

Ein Familicnidyll in 3M
»oller urwüchsiger Sc«

voll Witz und Laune.

Lnr als
(roie3-ZUomerwoftme

zu
(ebener Erde)

zum 1. Mai oder später
vermieten.

Näheres bei F . Loos
6(92 Wallstr. 14.

Reizendes Lustspiel.
Jugendliche unter 17

haben keinen Zutritt !fl!f

Hübsche 1(124

l-ZiMtk-Wohmz
mit allem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten.

Näh. Holzheimerstr. 20.

mit elektrischem Lichtu.t
benutzung in ruhiger Lage? |
mieten gesucht.

Angebote mit Preis iBs
Nr. 3(122 an die Exp.d.Zs|

empfehlen 8(124
CJiascr 4fc ftcluiiifSl.

b)bie

An kt  Dchlichm fthrnnßiut für W

Odß - nnö Gartkvban | u Grifruheirn t
siuden im Jahre 1816 folgende Unterrichtskurse st
1. Pflanzenschutzkursus in der Zeit vom 15. bis 17.W
2. Obstbaunachkursus in der Zeit vom 24. bis 29. Jul'
3. Baumwärternachkursus in der Zeit vom 24. bis 29
4. Obstvcrwertungskursus für Männer in der Zeit vom

Juli bis 10 Juli.

c)all

1. 1
item
2.Fe
»)Ti

m Mdtli iiiflit!
5 Iti

Die sorgfältigeund regelmäßige Beachtung der
amtlichen Bekanntmachungen, Beschlagnahmungen
durch die Militärbehördeu. s. w., die man im
„L1ink »ui ' M !k' ^ NLSlg <i°r ^ ,AmtlichesKreis-
blatt für den Kreis Limburg, findet, ist jetzt für
jeden Deutschen in Stadt und Land eine unbe¬
dingte Notwendigkeit, mithin ein Grund zum
Bezug des „Limburger Anzeigers  der
vierteljährlich nur 1,80 Mk. kostet. Bestellungen
werden jederzeit entgegengenommen von allen Post¬
anstalten, Briefträgern, unseren Trägerinnen und
Trägern sowie von der Geschäftsstelle

Liniimr ^ Briickengasse 11.

Obstvcrwertungskursus für Frauen in der Zeit vom
bis 19 August.

Das Unterrichtshorrorar beträgt: a
Für öen Kursus2: Preußen 20 Mk., Nichtpreußen Mi

Lehrer) 30 Mk. Preußische Lehrer sind frei. Personen. js
nur am Nachkursus(Nr. 2) teilnchmen, zahlen8 Mk, W
Preußen 12 Mk.

Für den Kursus3 wird ein Honorar von 10 Mk. erbM
Personen, die nur am Nachkursus(Nr. 3) teilnehmen, j®11
5 Mark.

Für bcu Kursus1: Preußen und Nichtpreußen’-'-i -L
Für den Kursus4 : Preußen iO Mk., Nichtpreußen WA
Für den Kursus5: Preußen6 Mk, Nichtpreußen■^
Anmeldungen sind unter Angabe der Staatsavgeh^

fett zu richten an die Direktion der KöniglichenL-hraul
Weitere Auskunft ergeben die von der Lehranstalt koste»'"

zu beziehenden Satzungen
Zum Schluß wird noch bemerkt, daß die unter 2

aufgesührten Kurse Veranstaltungen der Landwirtschastska»M
in Wiesbaden sind.

Limburg, 18. 5. 1916. Jj
Der Lairvrar.

"i w,
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